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Gau-LNittettunsen
Unser bisheriger Gauvorsitzender Kamerad Hans Vogel 

ist durch die auf ihn getroffene Wahl als Sekretär für den Vor­
stand der S. P. D. gezwungen, seinen Wohnsitz von Fürth nach 
Berlin zu verlegen. Die Gauleitung, und mit ihr die Kameraden 
aus Stadt und Land des Gaues Franken sehen den Kameraden 
Bogel ungern scheiden. Vom ersten Tage der Gründung des 
Reichsbanners beteiligte er sich aktiv im Reichsbanner und fand 
trotz der schweren Last, die seine berufliche und parlamentarische 
Tätigkeit ihm auferlegte, immer Zeit, sich in den Kreisen der 
Kameraden zu bewegen und mitzuarbeiten. Diese Tatsache ver­
anlaßte unsre Gautagung im Jahre 1626 zu Würzburg, ihm die 
Führung des Gaues Franken anzutragen. Und wenn es unserm 
Kameraden Vogel nicht vergönnt war, länger an der Spitze des 
Gaues Franken zu stehen, so wissen wir ja, daß ihn das Vertrauen 
seiner Parteigenossen in die Leitung der Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands berufen hat und er dort, noch mehr als bisher, 
im Interesse des republikanischen Staatsbewußtseins berufen ist, 
zu wirken.

Wir danken heute dem Kameraden Vogel für seine Tätigkeit 
in Franken, hoffen, daß ihn auch weiterhin enge Bande mit uns 
verbinden, und wünschen ihm in seinem neuen Wirkungskreis viel 
Erfolg für die deutsche Republik. —

*
Gauleitung. Die Sitzung des Gauvorstandes bestimmte 

an Stelle des Kameraden Hans Vogel den bisherigen stellvertreten­
den Gauvorsitzenden, Kameraden Karl Reitz, als Gauvorsitzen­
den. Als zweiter Gauvorsitzender wurde Kamerad Dr. Rexroth 
bestimmt. Die Gauleitung.

Dev republikanische Tas in Erlangen
Von herrlichem Wetter begünstigt, fand am Sonntag den 

28. August m Erlangen der Republikanische Tag statt. Mit Son­
derwagen der Eisenbahn, mit Autos, zu Fuß und Rad trafen die 
Kameraden der nähern und weitern Umgebung im Laufe des 
Sonntags ein. Wenn auch in den Stadtteilen, wo die Honoratio­
ren wohnen, die Beflaggung in den Reichsfarben zu wünschen 
übriglietz, so legte die Beflaggung an den Häusern der schaffenden 
Bevölkerung Zeugnis ab, daß ihr Herz und Sinn bei Schwarzrotgold 
ist. Unter diesem Zeichen stand die Veranstaltung, mit diesem Ein­
druck wurde die Feier begangen. An den Gräbern der Gefallenen des 
Weltkriegs wurde ein mit den Farben des Reiches geschmückter 
Kranz medergelegt. Im Festzug marschierten über 2860 Reichs­
bannerkameraden, voran 86 Fahnen und viele Trommler- und 
Pfeiferkorps. Die Veranstaltung selbst wurde im Volksgarten 
durchgeführt. Dort lösten Musik- und Gesangsvorträge einander 
ab. Im Mittelpunkt oer Veranstaltung stand die Festrede deS 
Kameraden Fischer (Nürnberg). Er führte u. a. aus:

Im Auftrag der Gauleitung Franken habe ich die besten 
Grütze zu überbringen«. Namentlich danken wir den Erlanger 
Kameraden für den herzlichen Empfang und der Erlanger republi­
kanischen Bevölkerung für die überreichlichen Blumenspenden. Wir 
sind nicht allein nach Erlangen gekommen, um erneut Beweise zu 
erhalten, dah Tausende von Bürgern den Farben Schwarz-Rot- 
Gold zujubeln, sondern wir sind auch gekommen, um all denen, 
die innerlich zu uns stehen, zuzurufen: Seid Männer, kämpft für 
die große deutsche Republik!

Vier Jahr erst ist unser Reichsbanner alt, aber heute schon 
die größte Organisation der Kriegsteilnehmer. Gerade hier in Er­
langen ist es notwendig, zu betonen, daß wir Republikaner nie 
daran denken, die Farben Schwarz-Weitz-Rot zu beschimpfen. Aber 
wir erklären, daß Schwarzweitzrot für uns unvereinbar ist mit 
dem Gedanken der Republik, mit der demokratischen Idee und mit 
den Menschenrechten. Wenn Schwarzweitzrot beschimpft und ge­

schmäht wird, so von den eignen Anhängern, Erzberger und 
Rathenau sind von Anhängern der schwarzweihroten Fahnen ge­
meuchelt worden. Nie ist ein Werk elender im Stiche gelassen wor­
den als die deutsche Monarchie von ihren schwarzweißroten An­
hängern und ihren eignen Trägern- Für uns ist Schwarzweitzrot 
der Inbegriff des Klassenstaates, der ungerechten Justiz und der 
Niederdrückung der Arbeiterschaft. Schwarzrotgold ist jedoch die 
Fahne des Aufstiegs, das Banner, wofür unsre Vorväter gekämpft 
haben, das Symbol des Einheitsstaates, der grotzdeutschen Re­
publik. Das nächste Jahr wird im Zeichen des Kampfes um 
Schwarzrotgold oder Schwarzweitzrot stehen. Schon rüsten in Ber­
lin die Finsterlinge und Dunkelmänner für diesen Kampf. Die 
Hotelbesitzer werden als Sturmtrupp vorgeschickt. Wir werden den 
Herrschaften bei der nächsten Wahl aber zeigen, wie das arbeitende 
Volk in Deutschland denkt. Wir werden dafür sorgen, daß überall 
der republikanische Gedanke wächst, daß bald von Ost und West, 
Süd und Nord verdreifacht der Ruf erschallt: Es lebe die freie 
deutsche Republik! Das sei das Gelöbnis von Erlangen, und in 
diesem Sinne, Kameraden und Freunde der Republik: Auf zur 
Arbeit, auf zum Siege für Schwarzrotgold! — Frei Heil! —

Aus dem Gau Lvanken
Frickenhausen. Die Ortsgruppe hatte ihre Mitglieder für 

Sonntag den 21, August, vormittags 10 Uhr, zu einer Mitglie - 
derversammlung zusammengerufen. Trotz der außerge­
wöhnlichen Zeit war der Besuch ein sehr guter. Die Ausführun­
gen des Referenten, Kameraden Hauen st ein aus Nürnberg, 
zeigten, warum das Reichsbanner notwendig ist und welche Auf­
gaben das Reichsbanner noch vor sich hat. Auch hier muß sestge- 
stellt werden, daß die Jugend sehr tätig ist und dürfte es wohl 
nicht mehr lange dauern, bis eine festgefügte Jugendabteilung 
beisammen ist. —

Höchberg. Die Ortsgruppe Höchberg hatte auf Sonntag den 
28. August eine Versammlung einberufen, in der Kamerad 
Hauenstein aus Nürnberg über „Die Notwendigkeit des 
Reichsbanners" referierte. Er widerlegte die irrige Anschauung, 
daß die Republik nicht mehr bedroht sei und wies darauf hin, daß 
das Reichsbanner heute vielleicht notwendiger ist als je. Die 
Wühlarbeit unsrer Gegner muh jedem Republikaner zu denken 
geben und ihn veranlassen, sich der republikanischen Schutzorgani­
sation — dem Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold — anzuschließen. 
Die Ausführungen des Referenten wurden beifällig ausgenommen.

Kirchheim. Samstag den 27. August hatte die Ortsgruppe 
Kirchheim zu einer Versammlung eingeladen. Leider hatte 
der Besuch unter dem Einbringen der Ernte etwas zu leiden. 
Von Nürnberg war der Kamerad Hauen st ein erschienen, und 
brachten die Anwesenden seinen Ausführungen über die Not­
wendigkeit des Reichsbanners lebhaftes Interesse entgegen. 
Unsre Organisation hat in Kirchheim einen Stamm überzeugter 
und bereitwilliger Republikaner und ist zu hoffen, daß sich auch 
Jugendliche mit den ältern Kameraden zusammen im Sinn 
unsrer Bewegung betätigen. —

Mainbernheim. Die hiesige Ortsgruppe hielt am 4. Sep­
tember eine Versammlung ab, in der Kamerad Hofer 
darauf hinwies, daß zwar die Ortsgruppe Mainbernheim die 
beste Leserzahl unsrer beiden Zeitungen aufweist, aber in andern 
Dingen zu wünschen übrig läßt. Die Kameraden erkannten dies 
an und Wollen für die Zukunft Sorge tragen, daß künftig nach 
den Wünschen der Gau- und Bundesleitung gearbeitet wird. —

Marktredwitz. Gründung einer Ortsgruppe. 
Unter zahlreicher Beteiligung der hiesigen republikanisch einge­
stellten Kreise fand eine Werbeversammlung des Reichsbanners 
statt, bei welcher Kreisleiter Kamerad Mähr (Hof) über die Be­
deutung des Reichsbanners sprach. Die Anwesenden hielten die 

Gründung einer Ortsgruppe für notwendig und, nachdem eine 
stattliche Anzahl von Republikanern ihren Beitritt erklärt hatte, 
konnt« znr Gründung der Gruppe geschritten werden. Das 
Reichsbanner am Orte macht sehr gute Fortschritte, bis heute 
zählt die Ortsgruppe bereits 70 Mitglieder. Ein Frei Heil! den 
neuen Streitern! —

Ochenbruck. Auf Samstag den 3. September, abends 8 Uhr, 
war eine außerordentliche Generalversammlung der 
Ortsgruppe angesetzt, zu der Kamerad Hauenstein erschien. 
Nach Erörterung verschiedener lokaler Verhältnisse folgte eine Aus­
sprache, um das Reichsbanner noch mehr auszubanen. In Zu­
kunft sollen Versammlungen und Appelle regelmäßig abgehalten 
und die Wintermonate besser znr Aufklärung?- und Bildungs­
arbeit benützt werden. —

Ochsenfurt. Die Ortsgruppe hielt am Samstag Sen 
20. August eine Mitgliederversammlung ab, in der 
Kamerad Hauenstein aus Nürnberg über das Thema „Die 
Notwendigkeit des Reichsbanners" sprach. Dix anwesenden Kame­
raden folgten mit großer Aufmerksamkeit den Ausführungen des 
Redners, der zeigte, daß auch heute noch das Reichsbanner auf 
der Wacht sein muß. In der Aussprache wurde besonder? die 
Jugendfrage behandelt und es ist sehr begrüßenswert, 
Ortsgruppe über einen guten Stamm Jungkameraden verfügt. 
Nach Schluß der Versammlung verbrachten die Kameraden noch 
einige Stunden in geselligem Beisammensein. —

Sommerhausen-Winterhausen. Am Sonntag den 21. August 
fand beim Kameraden Römer in Sommerhausen eine Zusammen­
kunft und Aussprache der Kameraden von Sommerhausen und 
Winterhausen statt. Kamerad Hauen stein aus Nürnberg 
sprach über „Die Notwendigkeit des Reichsbanner-,' uno 
seinen Ausführungen lebhaftes Interesse entgegengebracht. In 
der Aussprache wurde der Vorschlag gutgeheißen, die beiden Orte 
Sommerhausen und Winterhausen zu einer gemeinsamen Orts­
gruppe zu vereinigen. In nächster Zeit soll zu diesem Zweck eine 
Werbeversammlung abgehalten und die kommenden Monate zu 
einer intensiven Agitation benutzt werden. —

Würzburg. Am Freitag den 2. September fand hier eine 
Sitzung statt, zu welcher verschiedene Funktionäre republikanischer 
Parteien und Organisationen geladen waren. Von der Gau­
leitung war Kamerad Reitz anwesend- Der Zweck der Zu­
sammenkunft war, zwischen obengenannten Körperschaften eine 
bessere Zusammenarbeit zu erzielen. Die Beratungen waren 
von einem guten Willen beseelt und es ist zu erwarten, daß 
eine Besserung eintritt, —

Ga« Sbevbavevn l «Schwaben)
rin-ve LVintevavbeit

Der Gauvorstand hat die Pflichtveranstaltungen im ver­
flossenen Sommer auf ein Minimum herabgesetzt, um eine Be­
lastung der Kameraden zu vermeiden. Die republikanische bay- 
rifche Regierung tat ein übriges, so daß den Ortsvereinsvorständen 
reichlich Zeit zur Agitation in den Nachbarorten, zur Gründung 
von Kameradschaften usw. geblieben ist. Leider scheint ein Teil der 
Ortsvereine die? nicht so wahrgenommen zu haben, als es nötig 
War. Die korporative Beteiligung an Veranstaltungen andrer 
Organisationen ist kein Grund zur Unterlassung eigner Arbeit. Es 
wird in jener Hinsicht vielfach das richtige Maß mehr überschritten, 
als es dem Ansehen des Bundes förderlich ist. Unbeschadet der per­
sönlichen Mitwirkung der Kameraden an Aufzügen, Festen usw. 
andrer Vereine, kommt eine offizielle Beteiligung des OrtsvereinS 
nur in sehr wenigen Fällen in Betracht und auch dann nur, wenn 
von vornherein feststeht, daß der gute Ruf des Bundes und sein 
überparteiliches Ansehen dabei nicht Schaden leidet. Insbesondere
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RevubManer!
haben die Ortsvereine bei Festen von Trachtenvereinen, Vergnü- 
gungs- und Unterhaltungsvereinigungen als Organisation nichts 
zu schaffen, schon um die nur in Deutschland mögliche Unsumme 
von überflüssigen Vereinen nicht zu fördern. Fünfzig Prozent aller 
Vereine haben keinen eigenlebigen Zweck, das heitzt, was sie als 
solchen ausgeben, kann jede andre Organisation nebenher mit 
pflegen. Die Stellung des Reichsbanners als Kampforganisation 
ist neben Partei- und Berufsorganisation gegeben, sie kann nicht 
nach Vereinen von minderwichtigen Aufgaben rangieren. Wenn, 
wie es im vorigen Winter geschah, ein Ortsvereinsvorstand als 
Grund des schlechten Versammlungsbesuchs des Faschingsgrüppchen 
des Radfahrervereins angab, so war das nicht nur für die betreffen­
den Kameraden, sondern auch für ihn selbst ein Armutszeugnis. 
Das geschah charakteristischerweis« in einem Bezirk, in dem von 
prominenten Personen das Reichsbanner als überflüssig erklärt 
wurde, mit dem Resultat, daß auch das vorhandene Minimum von 
staatsbürgerlichem Denken untergegangen ist in der Flut gewöhn­
lichster und dumpfester Vergnügungen.

Würden wir unsre Aufgabe allein in Aufmärschen, Banner­
enthüllungen sehen, so könnten jene Gegner recht haben, die uns 
so gern zu einem republikanischen Veteranenverein stempeln 
möchten, und der Hatz der Monarchisten und Reaktionäre wäre 
gegenstandslos. Hinter den gegliederten Marschabteilungen, nach 
dem klingenden Spiel und den Trommelwirbeln, auf die wir nicht 
verzichten können solange die schwarzweitzroten Bürgerkriegsorga­
nisationen die Öffentlichkeit terrorisieren möchten, beginnt die 
wichtigste und es Vorwegzusagen, auch die schwierigste Arbeit. An 
ihr erprobt und erweist sich erst der Führer. Gruppen und Kame­
radschaften leidlich zu einem geordneten Aufmarsch zu bringen, ist 
nicht schwierig, die innere Disziplin, die geistige, in diesem Falle 
politisch-staatsbürgerliche Bildung der Mitglieder so zu fördern, 
daß sie sich der Verantwortung in einer im Vordergrund des inner­
politischen Kampfes stehenden verfassungstreuen Organisation be­
müht werden, ist die weitaus drängendere Arbeit. Sie muh im 
kommenden Winter in systematischer Art fortgesetzt und soweit eS 
nicht schon geschah, begonnen werden. Besonderes Augenmerk mutz 
hierbei auf die Jungmannschaften genommen werden, die im 
Sommer vielfach von den Sportvereinen dem geistigen Einflutz 
entzogen wurden. Bei gutem Willen und ausdauernder Liebe zur 
Sache ist dies nicht so schwer, als es sich manche Kameraden vor­
stellen. Das Gausekretariat wird hierbei mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. Wo die Lösung nicht im gemeinschaftlichen 
Rahmen möglich ist, müssen besondere Jungmannschafts-Versamm­
lungen angesetzt werden, für die unter den uns fernstehenden 
Jugendlichen zu werben ist. Gründliche Aufklärung über alle 
Lebensfragen der Republik, über staatsbürgerliche Rechte und 
-Pflichten ist hier Bedingung, um der Jugend den ideellen Gehalt 
der Republik näherzubrmgen und der mit reichlichen Mitteln ver­

sehenen monarchistischen Agitation entgegenzuwirken. Das Jahr 
1928 wird ein Schicksalsjahr der deutschen Republik werden. 
Soziale Demokratie oder Scheinrepublik, das ist die Frage. Ihre 
Beantwortung wird von der staatsbürgerlichen Reife der Wähler, 
insbesondere auch von der Anteilnahme der wahlfähigen Jugend 
abhüngen. Lehrbeispiele bietet die Geschichte der letzten Jahre im 
Reiche wie in den Bundesstaaten genug. ES ist kaum ein treff­
licheres Muster von Anschauungsunterricht denkbar, als z. B. ein 
Vergleich des Wirkens der republikanischen Regierung in Preußen 
und der bayrischen monarchistisch-partikularistisch-deutschnationalen 
Regierung mit ihren verhängnisvollen Folgen für das gesamte 
politische und wirtschaftliche Leben des „Volks'Paats Bayern. 
Also, Kameraden, an die Arbeit! Es handelt sich um unsre 
Zukunft und um die des gesamten deutschen Volkes. —

Aevubttkankschetr Tag in NSumenheirn 
(Schwaben)

Der Ortsverein des Reichsbanners der Gemeinde Bäumen- 
heim - Asbach im Bezirksamt Donauwörth hatte die benachbarten 
Brudervereine zu einem republikanischen Treffen für den 27. und 
28. August eiugeladen. In der Vorwoche hatte es Tag für Tag 
„Schnürle" geregnet, aber die Bäumenheimer Kameraden hatten 
sich zu helfen gewußt. Ein mächtiges Doppelzelt, von der Hasen­
brauerei in Augsburg gestellt, Ivar für die Festgäste hergerichtet 
und der Boden mit Lösch aufgeschüttet, was man freilich bei den 
Straßen nicht hatte tun können. Immerhin hatte man auch da sich 
bemüht, den Schlamm wegzuräumen. Am Samstag traf bereits 
eine große Anzahl Gäste ein, von der schneidigen Reichsbanner­
kapelle empfangen. Die Häuser hatten fast sämtlich Flaggcnschmuck 
in Schwarzrotgold und Weißblau sowie Dekoration, auch die Bahn­
station hatte in den Reichs- und Landesfarben geflaggt. Nach Ein­
tritt der Dunkelheit bewegte sich ein stattlicher Fackelzug von 
Bäumenheim nach Asbach und zurück und geleitete die beiden 
Bürgermeister zum Kommers.

Trotz der Kühle entwickelte sich im Festzelt ein fröhliches 
Treiben. Der Vorsitzende, Kamerad Markmüller, begrüßte die 
Erschienenen und Kreisleiter, Kamerad Stadtrat Sennefelder 
(Augsburg) schilderte in trefflichen Worten die Aufgaben des 
Reichsbanners. Die Kapelle ließ bis Mitternacht ihre Weisen er­
tönen, nm bereits am Sonntag früh 8 Uhr mit dem Spielzug 
wieder zu Wecken. Dann erfolgte am Bahnhof der Empfang der 
Gäste aus dem Douautal, aus Neu-Ulm, Nördlingen usw. Non 
Augsburg beteiligten sich so viel Kameraden mit Reichsbanner­
kapelle und Spielzug, daß ein stattlicher sonderzug einlief. 
1^10 Uhr bewegte sich ein langer prächtiger Zug nach Asbach zur 
Gefallenenehrung, die unter offizieller Anwesenheit der 

Bürgermeister, des Gemeinderats und unter Beteiligung der ganzen 
Gemeinde eindrucksvoll verlief.

Gausekretär Krille (München) sprach die Gedächtnisworte 
und mahnte die Lebenden an die Pflicht der Dankbarkeit im Sinne 
des Wirkens für das allgemeine Wohl. Die Ehrung wurde durch 
Musik- und Gesangsvorträge feierlich eingeleitet und geschlossen. 
Inzwischen hatte die Sonne den Nebel durchdrungen und das herr­
lichste Wetter strahlte auf das Fest. Der Festzug um 2 Uhr zeigte 
die imposante Beteiligung der Ortsvereine mit zahlreichen Fahnen, 
mit Kapellen und Spielzügen. Auf dem Festplatz erwies sich das 
große Doppelzelt als viel zu klein, so daß Tische und Bänke aus 
den Wirtschaften geholt und um das Zelt aufgestellt werden 
mußten. Kamerad Stadtrat Haas (Lauingen) begrüßte als 
Kreisleiter für das Donautal die Erschienenen, Bürgermeister und 
Gemeinderat sowie den Festredner, Kameraden Kral (Eichenau), 
von der christlich-sozialen Partei; Gausekretär Krille über­
brachte die Grütze des Gauvorstandes. Dann richtete der Erste 
Bürgermeister Müller Begrühungsworte an die Gäste, vor allem 
an die verfassungstreuen Männer des Reichsbanners, deren Arbeit 
dem Vaterland zum Segen gereichen möge und brachte ein Hoch 
auf den Bolksstaat Bayern und die Reichsfarben Schwarz-Rot-Gold 
aus, in das die Menge stürmisch einstimmte. Kamerad Kral wies 
darauf hin, daß die Bayrische Volkspartei, die heute die Weimarer 
Verfassung bekämpfe, ihr einst selbst, mit einer einzigen Ausnahme, 
zugestimmt habe. Er trat für den Friedensgedanken ein und for­
derte die Erziehung der Jugend in diesem Sinne, wies auf den 
sozialen Ausbau der Republik hin, anknüpfend an den Para­
graphen der Verfassung, der verlangt, daß die Wirtschaft so ge­
staltet sein muß, daß jedem Staatsbürger eine menschenwürdige 
Existenz garantiert ist, wobei er sich das Wort des ehemaligen 
Reichsministers Giesberts zu eigen machte, daß die Inflation das 
schamloseste Verbrechen gewesen sei, das ein kleiner Kreis von 
Großkapitalisten an einem arbeitsamen Volke begangen habe. Seine 
mit einhelligein starkem Beifall aufgenommene Rede klang aus in 
die Forderung nach der Republik des Friedens, der sittlichen Frei­
heit und des sozialen Gedankens. Die Musik spielte den Reichs- 
bannermarsch, worauf Jungkamerad Warner (Augsburg) doch 
Gedicht Schwarzrotgold rezitierte nud die Arbeitersänger den 
„Tord Foleson" vortrugen: „Das Banner kann stehn, wenn der 
Mann auch fällt!" Kamerad Sennefelder schloß darauf den 
offiziellen Teil mit einem Dank im Namen der Gäste für den 
überaus schönen Empfang und die gastfreundliche Aufnahme durch 
Kameraden und Einwohner. In ungetrübter Stimmung hielt das 
Fest Gäste und Einwohner bis zur Stunde des Scheidens beiein­
ander.

Der Republikanische Tag in Bäumenheim hat dem Reichs­
banner wieder Mitkämpfer geworben und so recht gezeigt, daß die 
republikanische Verfassung im Herzen des Volkes wurzelt. —
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Von den in zwangloser Folge erscheinenden 

Hesten sind bereit- erschienen und durch den 
unterfertigten Derlag gegen Einsendung des 
Äetrages nebst Porto zu beziehen:

Hest 1: Der Mensch/ sein Körper unü seine 
Lebenstättgkeil. Don Dr.M.H o daNN 

Hest r: Gesundes unü krankes Hlut.
Don Dr.A.Neumann

Hest Z: Wie erhalte ich meinen Mugling 
gesunü? Don Dr. S. Frankenstein 

pnle pr» Heft so psg. (Porto IM» Derpachmg 10 psg.)

VuchSruckerel unü Verlag-anstalt

G. Dirk L To. m.q./München 
AithUmereck rp (Verlag Ser Münchener Post) 
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ck 
ck 
ck 
-e 
ck 
-ck 
ck 
-e ck 
ck 
ck 
ck 
ck 
ck

E.Rabenbeeger, FMMraßelZ
Herren- nud Damen-Koniektion, Schuhwaren 

Schnittwaren, Windjacken, Sportartikel S40S 
i monatliche Teilzahl. Ein Drittel Anzahlung

Das iiihrende Haus 
Augsburgs 
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Grotze 
jtonsektious - Abteilungen 

Modewaren — Meinmöbel 
Teppiche — Gardinen 

Gröhe Haushalts-Abteilnng

Ott». Ural»«« O SSV 
r«Ivplian 105 l 5418

MMilMW

Aussührung von figürlichen Bronzen, Büsten. 
Plaketten und MedatUen, Relief-, Gedenk-und 

E Schristtaseln. — Feinguß für alle Berufszweige 
IklMLt- UNÜ dtetsiiglsöerel 5964 IN Edel- und Unedelmeiall — Jnöustriegliß in 

Tengstr.l/ORg. Reelle BebtenunL?-"'Müßig- Preise.

keicdsbsnnerlcsmersclen! vie Semeinvirtscdskt
rgZt Lure krauen, vo sie aen Lmkauk 6erGebens- reickfiten gelöst, venn strenZ nack dem Orunäsatre Zekanffeit vvirä: Wir kstaulksa nur in»

mittel unä Artikel 6es tSZIicken Leäarts Mixen. — — - -- , ,,, - - „

llbeüest kuck! rKONSUM-Verein LenÄlNZ-kluncken

Brauerei Alex Stotter AG
Fernsprecher Nr. 1«« S408

Prima Helle Exportbiere 
Prima Helle «nd dnnkle Lagerbiere.

Gesellschaftsbrä«, Gaststätte «. Saalbai» 
„Zu den -rei Königen 
Jakoberstrahe <> 23 — Fernsprecher «32 

empfiehlt ihre schönen, ganz der Neuzeit entsprechend. 
Lokalitäten mit gemütlichen Vereinszimmern und 
Saal mit Sitzgelegenheit für 400 Personen. 
5407 Ergebenst ladet ein K.Bergmueller.

Reichsbanner-Bundestracht sim
Reichsbannerjoppen aus prima Schwarzwälder Loden 
lganz gefütt.t, prima solide Verarbeitung. Preist. tlS.ilO 
ll. 22.00 Mk Breeches-Hose» aus la. Reitkord u.Lodcn. 

Hermann Maas,München, Hans-Sachs-Str. i, ,, 
Lieferant für dcu Gau Obcroayern-Schwaben. Stoff», 
versand auch nach ausw. Muster jederzeit zur Verfügung.

Kolosseum-Sierhalle
Telephon 23885 5418

Treffpunkt aller Reichsbanner-Kameraden 
Täglich bei schöner Witterung sr » a « ttanrork« 

AnSschank von ss. Spatenbier 
Gute Küche. Zivile Preise

Karl Hundeshagen.

Schachspiele 
und -breiter 
in allen Ausführungen 

Billig st e Preise: 

I Nerlil, klllnclM 
538« neben M. N. N.

o.^.-Zentrale ß
Otto l»anli

Ob,»markt 0. 7S >/., Telephon 3188
U.U.IV.-Fahrräder Bekannt 
n.lt.lv.-Motorräder günst. Zahl.

tauft Ledertrachtenhoien, Trachtenhosen, Joppen, 
Bergschuhe, Wadelstrümpse und alle Sportbekleidung 

bei Snnetsrerner. 5381
Zeder Reichsbannerkamerad rüste, sich aus bei

Gunetsreiner, München
Pestalozzistr. 40/42. — GemerkschastshanS 

Qualitätsware. Volkspreise.

L HWVMittllMlI.il«
G. m. b. H.

Reichsbannerteute decken ihren Bedarf 
nicht nur an Rauchwaren, sondern auch 

für die Familie im Konsumverein.
20 Warenverteilungsstellen 

mit großerDampfbäckereiund Konditorei 
sind Eigentum des Konsumvereins.MWener GemlWWm

Tel. 5884« Pestalozzistr. 40-42. Tel. 58S4S
Vorzügliche bürgert. Küche, eigen» HanS- 
schiiichterei, ff. L»wenbran-A«tsschauk

Verkehrsl okal aller Republikaner
K. Gottschall

S.GuttmanuKks
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l,Mi»1üiiMlMtorill 
Mrballen

Mk VIIIItM
Zigarren-KioSI S 

GemerkschastshanS Z 
empfiehlt alle gangbarcnSort. 
Zigarren, Zigaretten, Kau-, 

Rauch- und Schnupftabak.

Keicdsdannskmlltren — Ssmoscden 
breerkes-Nosen


